
GENERALVERSAMMLUNG APRIL 2026

🟢  Aufwärmen – Ziele der Saison

Wie vor jedem wichtigen Match ging es auch zu Beginn 
dieses Jahres darum, die Grundlagen zu legen.

Unser Fokus lag auf der Verbesserung des individuellen 
Spiels, insbesondere auf mehr Konstanz im Training und 
im Wettkampf. Gleichzeitig wollten wir den Club weiter 
öffnen und neue Mitglieder für das Rollstuhltennis 
begeistern.

🎾  Erster Satz – Solider Start (6:3 RTCZ)

Der Beginn der Saison verlief konzentriert und strukturiert.

Allen voran Angela, die sehr intensiv arbeitete und ihr 
Spiel spürbar verbessern konnte. Trotz dieser Fortschritte 
befindet sie sich – wie bereits zu Jahresbeginn – weiterhin 
um die 50. Position der Weltrangliste. Im Turnierkontext 
gelingt es ihr leider noch nicht konstant, ihr bestes Tennis 
abzurufen.

Ein wichtiger Schritt war ihr neuer Rollstuhl, der ihr 
deutlich mehr Wendigkeit und Schnelligkeit ermöglicht 
und sich positiv auf ihr Spiel auswirkt.

Auch Simon machte erfreuliche Fortschritte. Seine 
Entwicklung ist vielversprechend, und er scheint nun 
bereit zu sein, den nächsten Schritt zu machen und ein 
nationales Turnier zu bestreiten.

Mit dieser stabilen Leistung ging der erste Satz verdient 
mit 6:3 an den RTCZ.

🎾  Zweiter Satz – Rückschläge und Pausen (2:6)

Der zweite Satz stand leider unter keinem guten Stern.

Das Jahr war geprägt von mehreren Verletzungen, die 
den Trainings- und Wettkampfbetrieb deutlich 
erschwerten.

Neben Simon musste sich auch Maëlle einer Operation 
unterziehen. Eine Rückenoperation ist für Tennis-
spieler:innen besonders heikel, umso mehr im Rollstuhl-
tennis. Wir hoffen sehr, dass der Eingriff erfolgreich war 
und sie möglichst bald wieder ins Spielgeschehen 
eingreifen kann. Ihre Motivation ist beeindruckend – 
selten haben wir eine Athletin mit so viel Willen erlebt.

Aufgrund dieser Ausfälle und der Tatsache, dass auch 
andere Spieler:innen längere Zeit nicht auf dem Platz 
standen, spiegelte sich die Situation auch im Resultat 
wider.

Der zweite Satz ging folgerichtig mit 2:6 verloren.

🎾  Übergang – Der Wendepunkt

Doch wie so oft im Sport war dies kein Endpunkt, sondern 
ein Wendepunkt. Nach Rückschlägen, Pausen und 
Unsicherheiten sammelte sich das Team neu. Der Fokus 
lag nun weniger auf dem, was fehlte, sondern auf dem, 
was möglich war. Mit frischer Energie, neuem Selbst-
vertrauen und dem klaren Willen, das Jahr nicht aus der 
Hand zu geben, ging der RTCZ in den entscheidenden 
dritten Satz.

🎾  Dritter Satz – Entscheidung und Perspektive (6:3)

Im Entscheidungssatz zeigte sich der wahre Kampfgeist 
des Clubs.

Nun trat Giuli in den Vordergrund – absolut sensationell 
sein Speed im Rollstuhl, seine Wendigkeit und die Bälle, 
die er noch erreichen kann. Ein Athlet, der nicht nur 
sportlich begeistert, sondern auch durch seine Einstellung 
überzeugt.

Zum Ende des Jahres durfte er die Spitzensport-RS in 
Magglingen absolvieren. Dabei machte er große Fort-
schritte, insbesondere in den Soft Skills wie Pünktlichkeit, 
Genauigkeit und Kommunikation.

Der Weg Richtung Paralympische Spiele 2028 in Los 
Angeles ist klar erkennbar.

Auch bei Maëlle sehen wir weiterhin großes Potenzial. 
Gelingt es ihr, ihre gesundheitliche Situation in den Griff 
zu bekommen, ist sie ohne Zweifel ein großes Ver-
sprechen für die Zukunft.

Mit dieser starken Schlussphase entschieden wir den 
dritten Satz mit 6:3 für uns.

🏆  Matchball – Fazit

Mit zwei gewonnenen Sätzen ging das Match zu unseren 
Gunsten aus.

Das Jahr 2025 endet für den RTCZ als siegreiches Jahr – 
nicht nur in Resultaten, sondern vor allem in Entwicklung, 
Zusammenhalt und Perspektive.

Mit diesen Erfolgen möchten wir noch mehr Menschen für 
den RTCZ und das Rollstuhltennis begeistern.

Wir laden alle Interessierten herzlich ein, bei einem 
Training vorbeizuschauen, uns an Turnieren zu unter-
stützen oder Teil unserer Gemeinschaft zu werden – auf 
dem Platz, am Spielfeldrand oder als Förderer unseres 
Sports.


